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Hämotherapie
Einweisung in das QM-Handbuch

Die „Richtlinien zur Gewinnung von Blut
und Blutbestandteilen und zur Anwendung
von Blutprodukten (Hämotherapie)“
werden von der Bundesärztekammer und
dem Paul-Ehrlich-Institut herausgegeben.
Gemäß dieser Richtlinie müssen alle
Einrichtungen des Gesundheitswesens ein
Qualitätssicherungssystem implementieren. 
Danach ist jeder Arzt vor Aufnahme seiner 

an einer Einweisung in das Qualitätshandbuch
der Hämotherapie teilzunehmen.

Neue Ärzte erhalten eine Einladung zum
Seminar. Doch auch Ärzte, die schon länger 
im Haus praktizieren sind eingeladen, an der 
Einweisung teilzunehmen.

Termin:

Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Dr. Rudolf Wrzodek

Zielgruppe: Ärzte

2 Fortbildungspunkte



M
e
d

iz
in

 h
e
u

te

8

Strahlenschutz
Aktualisierungskurs

Nach der Röntgenverordnung muss die 
Fachkunde im Strahlenschutz alle fünf Jahre 
aktualisiert werden. Dieser Kurs richtet sich
an Ärzte und medizinisches Fachpersonal 

vorgenommen haben. 

Sollte Ihre Aktualisierung länger zurückliegen, 
sprechen Sie bitte mit dem Bildungszentrum 
einen geeigneten Kurs ab.

Termin: 6. März
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Stefan Ahlers

9 Fortbildungspunkte
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Strahlenschutzkurs 
Erwerb erforderlicher Kenntnisse

In diesem Kurs sind Sie richtig, wenn Sie 
eine abgeschlossene medizinische Ausbildung 
vorweisen können (z.B. Gesundheits- 

technische Funktionsassistenten/-innen) und 
Ihre Tätigkeit die Kenntnisse im Strahlenschutz 
nach § 24 Abs.2 RöV erfordern, kurz wenn Sie 
ausschließlich einfache Röntgeneinrichtungen 
auf direkte Anweisung des unmittelbar 
anwesenden Arztes bedienen.

Sie erwerben hier die erforderlichen Kennt-
nisse im Strahlenschutz in der Heilkunde.

Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Stefan Ahlers 

Zielgruppe: Personen, für einfache 
Röntgeneinrichtungen
auf ärztliche Anweisung

externe Teilnehmer
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Termin:
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Dr. Lothar Vogelgesang

Betäubungsmittelgesetz,
Betäubungsmittel-
Verschreibungsverordnung
Das Betäubungsmittelgesetz regelt das
Verschreiben, die Abgabe und den Nachweis
des Verbleibs von Betäubungsmitteln.
In diesem Seminar geht es um grundsätzliche
Bestimmungen des Betäubungsmittel-
gesetzes, mit denen jeder Mitarbeiter im
ärztlichen Dienst sowie jeder Mitarbeiter in der 

kommt, vertraut sein sollte.
Wissen Sie,

wann Betäubungsmittel verordnet werden?
wie sie korrekt gelagert werden?

Sie kennen die Antworten nicht? Dann sollten
Sie sich in Ihrem eigenen Interesse schnell
zum nächsten Seminartermin anmelden!

•
•

2 Fortbildungspunkte
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Sicherheit geht vor
Sauerstofftherapiegeräte und 
der sichere  Umgang mit LO2

und MO2

Für den Umgang mit medizinischen Gasen in 
der Sauerstofftherapie gibt es ganz genaue 
Sicherheitsbestimmungen des Gesetzgebers. 
Dieser schreibt uns eine jährliche 
Sicherheitsschulung vor.

Neben dem korrekten Umgang mit den 
entsprechenden Gasen erfahren Sie aber 
auch Interessantes über die Einsatzgebiete 
der verschiedenen Sauerstoffsysteme.
Bei der Entscheidung, welche Form der 
Sauerstofftherapie für einen Patienten sinnvoll 
ist, spielen verschiedene Punkte eine Rolle: 
Z. B. wie mobil ist der Patient und welche 
Rahmenbedingungen gibt es in seinem 
häuslichen Umfeld?

Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Heidi Opgenoorth
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Einweisungen in 
medizinische Geräte
POCT- Patientennahe Labordiagnostik

Seit Jahren steigt die Zahl der Analysen, die 
direkt am Patientenbett oder in unmittelbarer 
räumlicher Nähe zum Patienten durchgeführt 
werden. Dieses sog. Point-of-Care-Testing 
(POCT) wurde konzipiert, um in der Klinik 
so zeitnah wie möglich aus Laborwerten 
direkte therapeutische Konsequenzen bei 
lebensbedrohlichen Notfallsituationen ziehen 
zu können.
Der Prozess, der dabei in Gang gesetzt wird,
besteht aus drei Phasen: Der präanalytischen, 
analytischen und postanalytischen Phase. 
Diese Fortbildung erläutert die Vorgänge in 
der Labordiagnostik und schafft dadurch die 
Voraussetzung für einen sicheren Umgang mit 
den entsprechenden medizinischen Geräten.

Termin: 27. April
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Martin Peukert

Technisches Personal
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Rette, wer kann

den Rettungsdienst unter der Leitung von 
Dr. med. Thomas Fleischmann, Chefarzt der 
interdisziplinären Notaufnahme, mit großem 
Erfolg gestartet.

Themen wie „Die Bewältigung von 
Grossschadensereignissen“, „Verbrennungen 
und Rauchgasinhalationen“ und „Neuro-
chirurgische Notfälle“ sind auf großes 
Interesse gestoßen. 

Fortbildungsreihe für den Rettungsdienst 
weitergehen. Interessierte Mitarbeiter sind 
herzlich eingeladen, an den Seminaren 
teilzunehmen.

Die Themen, Termine  und Fortbildungspunkte 
standen bei Drucklegung noch nicht fest. Bitte 
informieren Sie sich im Intranet.

Termine: Aktuell über Intranet
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: N. N.
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Termin: Aktuell über Intranet
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Egbert Stepanek

Handchirurgie

In dieser Fortbildung erhalten Mitarbeiter 

Hand-Operationen, die im NWK Sanderbusch 
durchgeführt werden. 

Ziel ist eine optimale Zusammenarbeit 

ermöglichen, um dadurch die Qualität der 
Versorgung des Patienten weiter zu steigern.

Fortbildungspunkte sind beantragt.
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Termin: 27. Mai
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Dr. Peter Bichmann

Fußchirurgie

Welche Fuß-Operationen werden am NWK 
Sanderbusch tatsächlich durchgeführt und wie 

Dr. Peter Bichmann gibt einen Überblick über 
mögliche Fuß-Operationen und erläutert, 
welche Hilfsmittel für welche OP sinnvoll 
sind.

Ziel ist eine optimale Zusammenarbeit

ermöglichen, um dadurch die Qualität der 
Versorgung des Patienten weiter zu steigern.
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Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Reinhard Wagner

„Was haben denn Sie 
da für ein Gerät?“
Schlafapnoe und der Umgang mit 
Atemtherapiegeräten 

„Was haben Sie denn da für ein Gerät?“ 
Diese Frage hören Schlafapnoe Betroffene 
leider immer noch sehr oft. CPAP Geräte 
(nasale Überdruckgeräte) sind zwar auf dem 
Vormarsch, die Unsicherheit im Umgang mit 
diesen Geräten ist aber gerade im Krankenhaus 
noch sehr groß. 

In diesem Seminar gibt es für alle Mitarbeiter/-
innen aus dem ärztlichen Dienst und der 

Schlafapnoe und vor allem zum Umgang mit 
einem CPAP Gerät.  

2 Fortbildungspunkte
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Referent: Manuela Pomplum

Das Bobath-Konzept

Bobath, dass sich eine Spastik in Abhängigkeit 
von der Lagerung und Stellung des Körpers 
entwickelt. Das heute weltweit anerkannte 

-
tet eine ganzheitliche therapeutische Behand-

sind:
Möglichkeiten der Verbesserung der 
Eigenwahrnehmung

bei der Lagerung
Vermeidung einer schmerzhaften 
Schulter
Anbahnung physiologischer 
Bewegungsabläufe

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und dicke 
Socken mit.

•

•

•

•
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Basale Stimulation

Basale Stimulation ist ein Konzept zur 

beeinträchtigter Menschen. Das Konzept 
eignet sich vor allem für Menschen, die in 
ihrer Fähigkeit zur Wahrnehmung, Bewegung 
oder Kommunikation eingeschränkt sind.

Basale Stimulation geht auf das Erleben der 
Patienten ein und bietet ihnen vor allem 
bekannte Erfahrungen an, damit sie diese 
wiedererkennen und dadurch eher wieder 
selbstständig und orientiert sein können.

Die Teilnehmer erlernen theoretische 
Hintergründe der Wahrnehmung und der 
Wahrnehmungsförderung. Vor allem aber 
verdeutlichen praktische Übungen das Konzept
- so z. B. die Wirkung unterschiedlicher 
Positionierungen. 

Viele Fallbeispiele und Anregungen zur 
Umsetzung in der Praxis geben dem Seminar 
die notwenige Praxisnähe. Dies bedeutet nicht

zu überdenken und neu zu organisieren!
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Bitte bringen Sie mit:

Bequeme Kleidung

Waschhandschuhe oder Socken

2 Handtücher (ein großes/ein kleines)

Tücher unterschiedlichen Materials 
(Frottee, Seide, etc.)

(Schlüssel, Ball, etc. )

Referent: Peter Nydahl

Teilnehmer

•

•

•

•

•

•

•
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Sturzprophylaxe

Sturzprophylaxe. Dieser hat zum Ziel, 
Stürze und Sturzfolgen zu vermeiden, indem 
ursächliche Risiken und Gefahren erkannt 
und nach Möglichkeit minimiert werden. 

Seminar mehr über wichtige Neuerungen und 
den aktuellen Standard.

Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Alexander Solf
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durchgeführt hat, weiß wie schnell dabei 
Unsicherheiten entstehen können. Diese 
Schulung geht zu Beginn auf die rechtliche 
Seite der Fixierung ein.

Der Schwerpunkt liegt aber auf dem 

Die Teilnehmer üben die Fixierung an Bauch, 
Hand und Fuß im Liegen und auch im 
Sitzen. Eine Fortbildung für Mitarbeiter im 

Dienstzeit
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Annette Hohenadel
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Umgang mit dem Abschied
Der Umgang mit Schwerstkranken, 
Sterbenden, Sterben und Tod sind tägliche 

will diese Erfahrungen als Bestandteil des 
Berufslebens integrieren. Die Teilnehmer/-
innen können persönliche Erfahrungen mit

den Gefühlen und Bedürfnissen aller am 
Sterbeprozess Beteiligten auseinandersetzen.
Die Themen:

Psychologische Grundlagen im Umgang
mit Sterbenden (Angst und Depression)
Grundlagen der Kommunikation mit
Schwerstkranken
Symbolsprache und Träume
lebensbegrenzt Erkrankter verstehen
Begleitung An- und Zugehöriger, Ohn-
macht und Kontrollverlust vermindern

•

•

•

•

Termin: 29. September 
Ort: Vortragssaal, NWK
Referent: Angelika Topp
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Termin: 28. Oktober 

Eingang Reisebüro Lappan
Referent: Pastorin Ulrike Fendler

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter

Anmeldungen direkt bei Frau Fendler:

Hospizbesichtigung
Die Evangelische Pastorin und Krankenhaus-
seelsorgerin des NWK Sanderbusch, Ulrike Fendler, 
organisiert einen Besuch im Hospiz St. Peter e. V. 
in Oldenburg. 

umgezogen. Mitarbeiter, die Interesse haben, die 
neuen Räumlichkeiten anzuschauen und  mehr über 
das Hospiz zu erfahren, sind herzlich eingeladen, 
an dem Besuch teilzunehmen.




